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DIE BERNER WOCHE 1051

4 Wei'/p/ aus f/fj/i »Ifen Ife/*n

Amtsersparniskasse Burgdorf
Einlagenkapital Fr. 75000000.—
I. Hypotheken im Kanton Bern Fr. 64000000.—
Bilanzsumme Fr. 81 000000. —
Reserven Fr. 4400000.—

Mit höflicher Empfehlung
Die Verwaltung

/In unsere v46onnetiten mit FersicTierurig
Unfälle: (Todesfälle telegraphisch) sind sofort zu melden an die

Adresse: Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft,
Bundesgasse 18, Bern, (Tel. 2 85 55)

Irisch u)ie der

junge
Sommermnrgen

ins Zimmer zu treten, wenn man
gerade dem Badg entstiegen ist,
ist keine Kunst! Erst dann, wenn
Sie ein halbes Tagewerk schon
hinter sich haben, zeigt es sich,
ob Sie wirklich „gepflegt" sind.
Beweisen Sie, daß Sie trotz kör-
perlichen Anstrengungen, die Be-
ruf, Militärdienst, Sport, Haus- und
Gartenarbeit mit >ich bringen, noch
ein angenehmer Gesellschafter sind.
Beugen Sie unliebsamen, übertrie-
benen Transpirationen vor, indem
Sie sich regelmäßig mit Sansudor-
Benzoe-Schaum pflegen. Einige
Tropfen dieses vorzüglichen Toi-
lettemittels schon entwickeln einen
Schaum, der ein überaus großes
und nachhaltiges Reinigungsver-
mögen besitzt. Dabei läfjt Sansu-
dor nicht einmal einen Rand an
der Badewanne zurück!
Sansudor - Benzoe - Schaum wirkt
durch das neu entdeckte „Suda-
nium" geruchbindend und regu-
liert somit auf natürliche Weise
jede Transpiration. Mi) Sansudor
fühlen Sie sich, wenn Sie es regel-
mäßig gebrauchen, auch bei gro-
ßer Hifze und starker körperlicher
Beanspruchung „frisch wie aus dem
Ei geschlüpft"!

NOVAVITA A.-G., ZÜRICH 2

Ociginalfjasche Fr, 2.25, I. K. S 11466

Der Bach in der Matte floss schon im Jahre 1360 durch
dieses Quartier; er war der Stadt vom Schultheissen von Buben-
berg mitsamt der Schwelle, Sägereien, Mühlen usw. verkauft
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Verbringen Sie daher
Ihre Ferien bei guter
Verpflegung in einem
d. bewährten Hotels in

HUN, HILTERFINGEN,
OBERHOFEN, GUNTEN,
SIGRISWIL, MERLIGEN,
AUS, FAULENSEE, SPIEZ

und Auskünfte durch die örtlichen Verkehrsvereine
en Verkehrsverbend Thuneriee, Erlachstrasse 21, Bern

M§(!ö0®ßbä~p,

Wassersnöte, also Ueberschwemmungcn, hatte Bern meh-
rere. An Lichtmess 1408 trat eine solche Wassergrösse durch
rasches Schmelzen des Schnees ein, dass alle Brücken der Aare
bis an den Rhein hinunter von den Fluten mitgerissen wur-
den. — Im Jahre 1480 fluteten die Wasser durch das Marziii
und das Schwellenmätteli so hoch, dass keine Spur der Schwelle
mehr zu sehen war. Der Wellenschlag und die mitgerissenen
Hölzer und Steine verursachten ein donnerähnliches Geräusch.
Der ganze Rat samt der Bürgerschaft besammelten sich zu
einer Prozession, die sich durch die Stadt nach den Aareufern
bewegte.

Das älteste hölzerne Hans (Wohnhaus) im Weichbilde Berns
wurde im Jahre 1780 abgebrochen. Es stand am Stalden und
war nach der Beschreibung ein schwarz gewordener «Godel»
aus 8 bis 10 Zoll dicken Balken, der um einige Fuss hinter
der Frontlinie der übrigen Häuser stand. Schwere Holzziegel
bedeckten das Dach. Das Haus war von einem Indiennedrucker
bewohnt.

worden. Vor Zeiten standen über dem Bach eine lange Reihe
von Speichern gleich einer Karawane, die verschiedenen Zwek-
ken dienten, so dem Einlagern der Waren, die mit den Schiffen
hergebracht worden waren, zu Viehställen usw. Im zweiten
Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts wurden sie vom Stadtrat an-
gekauft und teilweise weggeschafft, damit die Stadt ein
«feineres» Aussehen kriege.
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^mt8ersparniskss8s LurAclori
kirilogenkopital ^ kr. 75000000.-
I. ki/potkeksr> !m Kanton Kern fr. 64000000.—
Kiianx5umme kr. 81 000 000. —
kezsrven fr. 4400000.—

t/it kötlicksr kmpteklung
vie Verwaltung

/jn unsere Abonnenten mit t^ersiebs^unK
Unfälle: (Isäeslölie telegrapkbck) sind sofort xu melden an die

Xdresss: Allgemeine Vsr5ickerung5-/ktisngessllsckaf»,
kundesgaiss 13. kern, (lel. 7 85 55)

Tnsà Ulik àr
DNgK

^ommki'mllrgkn
M5 Dimmer 7U îfeîssi, wemi man
gerade dem ksdx entstiegen ist,
ist keine Kunst! krst dann, wenn
5is sin Kalbes Isgswsrk sckon
kintsr sick kadsn, xsigt es sick,
ei? 5is wirklick „gspilsgt" sind,
kswsissn 5is, dalz 5is trolx kör-
psrlicksn Anstrengungen, ciie ös-
rul, //ilitärdisnst, 5port, Klaus- und
OstietiatlJeit mit Zicii öringeri. nocti
ein sngsnetimer Oe5eÜ5ctiätte5 5>nc!.

Ssugen 5is unliebsamen, übsrtris-
tzenen Ifsn5p>5stic>nsn vc>f, inctem
5is sick rsgslmaizig mit 5ansudor-
8snxos-5ckaum ptiegsn. einige
Iroplsn clisses vorxüglicksn loi-
lsttsmittsis sckon entwickeln einen
5cksum, der ein überaus grolzss
unct nsctitis!tige5 KeinigunHzvef'-
mögen ös5itit. vaösi letzt 5sn5u-
öor niât einms! einen kanct sn
der öadswanns xurück!
5snsudor - öenros - 5ckaum wirkt
durck das neu entdeckte .5uda-
nium' gsruckbindend unci rsgu-
iisrt somit sul nstürlicks V/eise
jede Irsnspirstion. //it 5snsudor
lüklsn 5is sick, wenn 5is es regel-
mähig gsbraucken, suck ksi gro-
lzsr klitxs uncl starker körpsrlicksr
öesnzpfuctiung „tri5eti wie su5 ciem
ei gsscklüplt'l
ktov/vii/ z.-o.. 7ükicn z

Orlgln-ltjâsà- kr. !î, >. K. i >ItiS

Osr Sack in der Matts kloss scbon im dsbre 1360 durck
dieses «Zuartisr; er war 6er Stadt vom Scbultkeissen von Soden-
bsrg mitsamt 6er Sckwelle, Ssgsreisn, Islüklsn usw. verkauft
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»uu, «itieki-moeu,
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!ioki!ivii., kielîtioe».
»uz. e»ui.kt<!kc, zpie?

NNslUNNKI^«

IVassersnöts, also blebersebwsmmungsn, datte Sern msk-
rsrs. /t.n biebtmsss 1408 trat eine solebe Vlasssrgrösse durck
rasckss Scbmslxsn 6ss Scbnsss ein, 6ass alle Srücken 6sr A.ars
bis an 6sn Hbsin kinuntsr von 6sn Slutsn mitgerissen wur-
6sn. — Im llabre 1480 fluteten 6is tVssssr 6urck 6ss Ivlarxiii
unâ 6as Sebwellenmättsli so koeb, 6ass keine Spur 6er Lebwslls
mekr xu seben war. Der VlsIIsnscbiag un6 6is mitgerissenen
Hölxsr un6 Steins vsrursaebtsn sin donnsrsknlicbss lSsrsuscb.
Oer gsnxs Rat samt 6sr Sürgerscbakt besammslten sieb xu
einer Sroxsssion, 6is sieb 6urck 6is Sta6t nacb 6en rVareuksrn
bewegte.

Das älteste kälxerne Klaus ftVoàkaus) im tVeicbbilbe Ssrns
wurâs im ilsbre 1780 sbgsbroebsn. Ss stan6 am Sts16sn un6
war nacb 6sr Sesebrsibung sin sekwsrx gswor6ener «Qo6e1»
aus 8 bis 10 2loli âicken Laiksn, 6sr um einige ?uss kintsr
6sr k'rontlinie 6sr übrigen Häuser stanü. Sekwere Hoixxiegs!
bsüsckten 6ss Osek. Oas Haus war von einem In6ienne6rucksr
kswoknt.

worden. Vor Teilen standen über dem Ssek eins lange ksibs
von Spsiebern gleieb einer Karawane, die vsrscbisdsnsn Twsk-
ksn dienten, so dem Sinlagern der IVaren, die mit den Lcbikksn
bergsbrscbt worden waren, xu Viekstsllsn usw. Im xweitsn
tlabrxsbnt des 18. .labrkunderts wurden sie vom Ltsdtrat sn-
gekauft und teilweise weggssekafft, damit die Stadt sin
«feineres» ^.usseben Kriegs.
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